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Fälle gemachten Wahrnehmungen über die Mängel 
des gegenwärtigen Eiſenbahnweſens und die Anfor⸗ 
derungen, welche an daſſelbe im öffentlichen Intereſſe 
zu ſtellen find — Eiſenbahnen find doch nicht levig⸗ 


ruhiger Objectivität erörtert. Angeſichts der neueſten 
Vorgänge neigt ſich das Wochenblatt zu der Anſicht, 
daß mit ſchnellen Schritten die Krifis berannahe. 
Es ſpricht ſich das Blatt über die Wahl des alt⸗ 
katholiſchen und ſein Verhältniß zu dem Fürſtbiſchof 
Dr. Förſter von Breslau aus. Die „Review“ be⸗ 
merkt, daß Dr. Reinkens mit dem Fürſtbiſchoſe 
früher in ſehr nahen Beziehungen geſtanden habe; 
ſte berichtet dann nachſtehenden Vorfall, der ihr aus 
der beſten Quelle zugegangen ſei: Als der Fürſt⸗ 
biſchof vom Conell zurückkehrte, drang Dr. Reinkens, 
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n Berlin, 17. Juni. Der Reichstag ertheilte 


2 ichts über die Verwalt i 
0 Eten | Norddentſchen Bundes lich dazu vorhanden, um möglichſt hohe Ueberſchüſſe, 


tſchen Reiches die von de „ ſei es nun in die Staatskaſſe, ſei es in Jorm von 
D te Decharge. Der Gesc. Dividenden an die Aetionäre abzuführen — das 
entwurf über die Ein ührung des Genoſſenſchafts- ſchäsbarſte Material für die künftige Reichseiſen⸗ 
eſetzes in Bayern wurde in dritter Leſung ohne bahngeſesgebung liefern. An Organen, welche als 
ebatte genehmigt; bei der darauf folgenden an den finanziellen Ergebniſſen der Eiſenbahnver⸗ 
weiten Berathung des Gejegeniwurfs über die walluns ganz unbetheiligt, bie gemachten Wahrneh- 
Einführung der Reicheverfaſſung in Elſaß⸗Loth- mungen im öffentlichen Intereſſe zuſammenſiellen und 
ringen wurde das Amendement des Abg. Peterſen durch Vergleichung mit einander erläutern, um da⸗ 
angenommen, durch welches der Paragraph 6 ber, durch ein unbefangenes Urtheil zu ermöglichen, bat 
ſeitigt wird, der diejenigen Elſäſſer und Loth. es gefehlt. Was in dieſer Beziehung bisher geleiſtet 
ringer von den Wahlen ausſchließt, die für Frank, worden it, ſollte vor Allem Jmgerbeige aun Zwecke 
reich optirten, aber nicht auswanderten. Das der, höchſten Fructifieirung“ des in den Eiſenbahnen 
Keichenſperger'ſche Amendement zu $ 8, welches angelegten Capitalos an die Hand geben; die Vor⸗ 
die Borlegung des Landesverfaſſungsgeſetzes für theile, welche dem Publikum, das die Eiſenbahn ber 
Elſaß⸗Lothringen in nächſter Reichstags ſeſſton ver. nutzt, zufloſſen, waren lediglich unter dem Drucke der 
langte, wird nach längerer Debatte abgelehnt und Concutrenz gewährte Zugeſtändniſſe, die alsbald in 
der § 8 in der Faſſung der Regierungsvorlage egfall kamen, wenn durch die Fuſton cone 
mit allen Stimmen gegen das Centrum ge curlirenver Bahnen oder durch, Abkommen 
nehmigt. unter ſolchen, die ihre Selbſtſtändigkeit behielten, 
Straßburg (Elſaß), 17. Juni. Geſtern 


er Druck 2 Fe i kin? 5 175 
d d „welche von den einzelnen Staaten über die ihr Der 
— . * eee biet durchziehenden Eiſenbahnen ausgeübt wurde, 
unter der Advocat Schneegans und der Gemeinde. war im Weſentlichen doch immer nur darauf 05 
rath Eiſſen ſprachen für eine gemäßigte Wahl. richtet, die Verkehrsintereſſen der „engeren 9 
Die Majorität, unter Führung des Seidenhänd- 05 fördern und man kam ſich dabei wohl noch be⸗ 
lers Carré, entſchied für die Wahl von Begüterten onders klug vor, wenn man derſelben auf Koſten 
aus den extremen Parteien und ſtellte Lauth, des „Auslandes“ beſondere Vortheile zuzuwenden 
Weyer, Gouel und Haber als Gandidaten dei verſtand. Im deutſchen Reich darf es aber auf den 
Stadt Straßburg für den Bezirkstag auf. 


Gebiete des Eiſenbahnweſens keine Pflege der Ter⸗ 

ritorial-Intereſſen mehr geben, ſoweit dieſelbe nicht 
255 fi Nachrichten der Danziger Zeitung. 
erſailles, 16. In der Nationalverſammlung 


aus eigenen Mitteln beſtritten wird. Mit Recht iſt der Regierung Mac Mahon's zu große Sympathie 
den schafe Ea der ee e ihm bezeige. = 5 i de das 1 05 1 Re 
; die Scharfe Concurrenz, welche ihren badiſchen] zogs von Brogſie, meint, daß, wenn Graf Arnim 
en ee Bahnen durch die Reichsbahnen im Elſaß auf einen Nachfolger erhalte, dies keineswegs wegen 
die von der vorigen Regierung mit der Bank von Reichskoſten . werde, geantwortet worden, daß] einer der franzöſiſchen Regierung bezeigten Sym⸗ 
Frankreich getroffene Vereinbarung, wonach jährlich gerade das Reichseiſenbahnamt der Ort fein würde, pathie, ſondern aus rein deutſchen Gründen geſchehen 
200 Mill. zur Amortiſation gelangen ſollen, als] um derartige Beſchwerden zur Sprache zu bringen, werde. Preſſe“ und „Aſſemblée Nationale“ nennen 
durchaus zweck entſprechend anſehen müſſe. Er werde und, wenn fie ſich als gerechtfertigt erweiſen, ihnen] den General v. Manteuffel als Arnim's Nachfolger. 
dieſe Summe nur in Anſpruch nehmen, falls es durch⸗ Abhilfe zu ſchaffen. Auf Grund einſeitiger Be⸗ Spanien. 
aus abſolut nothwendig erſcheinen follte und dazu ſchwerden, zu deren Prüfung bisher keine Organe Madrid, 13. Juni. Geſtern Abend brachten 
vorter die Genehmigung der Verſammlung einholen vorhanden waren, konnte eine Entſcheidung nicht er-] die Carliſten bei Meranda einen Bug, zum Ent⸗ 
5 rterung und Prüfung der Ranc ſchen 2 Das Reichseiſenbahnamt dagegen kann durch[gleiſen. — Nach einem amtlichen Berichte aus 
Angelegenbe k nievergefegte ame wirb morgen von Reichseiſenbabncommiſſaren an Ort Granada hat der dortige Straßenkampf nich 
Rane perſönlich vernehmen. Wie verlaulet, würde und Stelle die Verhältniſſe prüfen laſſen, kaun ſich | weniger als 52 Opfer gefordert und vielleicht noch 
ſich Thiers bei der demnächſtigen Verhandlung über unabhängig von den ihm unterbreiteten Ausfüh⸗] mehr, denn aufgezählt find nur diefenigen, welche in 
dieſen Gegenſtand in der Nationalverſammlung an rungen der „Parteien“ das Material beſchaffen, auff das Militär-Hofpital gebracht worden find. Die ge⸗ 
der Debatte becheiligen, wenn dabei die Politik feine | Grund deſſen es feine Verfügung erläßt. Es kom⸗ 
Regierung zum Gegenſtande der Erörterung gemacht 
werden ſollte. — Von ber ſpaniſchen Grenze wirt 


men dabei ja auch die allgemeinen Verkehrsintereſſen 
zur Sprache, auf deren „Ausbentung“ die einzelnen 

telegraphirt, daß in Sanct Sebaftian Unordnunger 

unter den dort ſtationirten Freiwilligen⸗Regimentern 


Staaten und Eiſenbahngeſellſchaften Behufs Erzie⸗ 
lung möglichſt hoher Einnahmen ihr Augenmerk 

ſtattgefunden haben, die indeſſen durch Jaterventior 

dee Civilbehörden gütlich beigelegt find. Nach 


richten; die fiskaliſchen Intereſſen der einzelnen 

eee 8 . dem ee 25 

1 eſandt. allgemeinen Verkehrsintereſſen vom Reiche aus nicht 

. OBER SB anders als die Erwerbsintereſſen der einzelnen Pri⸗ 

Deutſchland. l vateiſenbahn⸗Geſellſchaften zu behandeln. Gerade 

* Berlin, 16. Juni. Der Reichstag haf] dieſer Geſichtspunkt kann nur von einer Reichsbe⸗ 

nach längeren Verhandlungen den aus ſeinem Schooße] hörde zu derjenigen Geltung gebracht werden, die 
hervorgegangenen Geſetzentwurf über die Errichtung 

eines Reichseiſenbahnamtes angenommen und dami 

einen wichtigen Schritt zur Ausſtattung des Reiche 


ihm bisher in vielen Fällen verfagt geblieben ift. 
mit eigenthümlichen Organen Behufs Ausübung der 


Ems, 14. Juni. Der Gemeinderath hat 

das Geſuch des erſten Pfarrers um Ueberlaſſung 
nach der Verfaffung ihm zuſtehenden Functionen 
gethan. Mit Recht wurde vom Präſidenten Delbrüd 


des Rathhausſaales zur Abhaltung einer wöchent⸗ 
lichen ſog. Bibelſtunde während der Sommermonate 
einſtimmig abgeſchlagen; ebenſo hat die evangeliſchef ſi l 
dervorgehoben, daß es ſich bei der Errichtung det] Gemeindevertretung die Bewilligung des früher ger Widerſtande die Waffen fir 
Reichseiſenbahnamtes nicht um die Schaffung einer zahlten Localzuſchuſſes für den erſten Pfarrer abge-] drangen in die Kaſerne 
in feiner Entwickelung abgeſchloſſenen Organs handle, lehnt. Es geſchieht dies deshalb, weil das Königl. ſich aller Waffen und Uniformftüde, 
fondern daß die gegenwärtige Drganifirung biefer | Conſiſtorium wider Willen als erſten Geiſtlichen einen] ſchmählichſten benahm ſich der 
Amtes nur eine vorläufige ſei bis zu dem Zeitpunkte, Anhänger der orthodoxeſten Richtung octroyirt hat, General⸗Capitän Rodrigue 
wo ein Reichseiſenbahngeſez zu Stande gekommer eine Maßregel, der die Gemeinden dis jetzt bei uns] den unter feinem Befehle ſtehenden 
fein wird. Es wird, abgeſehen von den Ergebniſſer leider faſt machtlos gegenüberſtehen. Truppen die Kämpfenden zu trennen, ſich der Ein⸗ 
der directen amtlichen Thätigkeit dieſes neu geſchaffe⸗ Engl 
nen Organs eine feiner wichtigſten Beſtimmunger 
fein, jenes Reichseiſenbahngeſetz vorzubereiten, indem 


gland. miſchung enthielt und am folgenden Tage, als die 
London, 14. Juni. Die kirchliche Bewegung 
die bei der Behandlung der einzelnen concreten 
Err wk d ²⁵˙ e RLECET rg 


er möge bei ſeinem Proteſt gegen die neue Lehre 
verharren. Die Erwiderung des Biſchofs war eine 
ſehr auffallende. Dr. Förſter erklärte, er ſei zu alt 
und zu ſchwach, den Streit weiter zu führen, und 
er ſei deshalb geneigt, ſich formell zu unterwerfen. 
Uebrigens, bemerkte er, ſei die Kirche heute ſo 
tief von verborgenem Skepticismus und von Gleich⸗ 
giltigkeit durchdrungen, daß ein iz 
Kampf gegen die Neuerungen des Vatikans doch 
keine Aus ſichten auf Erfolg habe. Es ſei im Allge 
meinen den Katholiken viel zu ſehr gleichgiltig, was 
man ihnen zu glauben zumulhe, als daß fie geneigt 
ſeien, ſich viel Kopfbrechens zu machen. Er rieth 
unter ſolchen Verhältaiſſen dem Profeſſor Reinkens, 
er möge ſeinem Beiſpiele folgen, ſich unterwerfen 
und auf beſſere Tage warten. Dazu war Reinkens 
nicht geſonnen und mit der Freundſchaft zwiſchen den 
Beiden war es zu Ende. 
Frankreich. 5 

Paris, 14. Juni. Die hieſigen officiöſen 
Blätter beſprechen Part alle die Nachricht, daß 
Graf v. Arnim von Paris verſetzt werden ſoll; faſt 
alle behaupten, daß derſelbe abgehen werde, weil er 


und an Todten acht Freiwillige oder Leute aus dem 
Volke und einen Capitän, einen Lieutenant und acht 
Mann von den Carabiniers. Die Urſache der trau 

rigen Ereigniſſe war ein Wirthshausſtreit zwiſchen 
einigen Carabiniers und Freiwilligen, die beim 


fort, an der Kaſerne vorbei. Das ſahen die Cara ⸗ 
biniers und eilten auf die Straße, ihren Kameraden 
zu befreien. Nun entſpann ſich der Kampf. Die 
Carabiniers ſchoſſen; die Freiwilligen der Stadt 
ſammelten ſich in Bataillonen, erwiderten das Feuer 


Freiwilligen und der Pöbel in ihrem Mißtrauen 
in Deutſchland wird von der „Saturday Review“ 
fortwährend mit Aufmerkſamkeit verfolgt und mit 
— TEE EEE ET EEE TO EEE ET ERBEN 


der mit ihm auf ſehr vertrautem Fuße ſtand, in ihn, 


zu 


nannte Zahl umfaßt auf jeder Seite 20 Verwundete, 


Spiele in Zank geriethen und von Worten zu Thät⸗ 
lichkeiten üdergingen. Ein Carabinier tödtete dabei 
einen zu den Freiwilligen gehörigen Schuſter, der 
ihn angegriffen hatte; die Freunde des Erſtochenen 
bemächtigten ſich des Mörders und ſchleppten ihn 


ch in ihre Caſerne zurückziehen und nach längerem 21,283 


eilung. 
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Militär aus der Stadt zog, angeblich um die Ver⸗ 
wirrung nicht noch größer zu machen. Darauf 
bildete ſich ein „Wohlfahrtsausſchuß“ in der Stadt, 
und dieſem gelang es, eine Einigung herzuſtellen, 
ſo daß Soldaten und Volk mit Hochrufen auf die 
Republik fraterniſirten. Auch zu Lebriſa in der 
Provinz Sevilla iſt es zu einem Barricadenkampf 
gekommen. Ein Pöbelhaufe, der ſeine communiſtiſchen 
Gelüſte an einigen Landgütern ausließ, wurde don 
den Soldaten vertrieben und errichtete in den Straßen 
Barricaden, welche erſt nach einigen Salven von den 
Truppen genommen wurden. 

In Malaga, welches ſich als eine unabhän⸗ 
gige Stadt betrachtet, üben die Socialiſten ihre Herr⸗ 
ſchaft und wollen die zurückgebliebene * der bier 
len Beſitzer, die ſich aus Furcht vor Unruhen ent⸗ 
fernt und zum Theil fogar nach Marolko begeben 
haben, in öffentliche Verwaltung nehmen, alfo 
mit Beſchlag belegen. In Cadix hält der regierende 
Pöbelfürſt Salvoechea einen dort angekommenen 
Theil der noch nicht abgelöſten Kriegsentſchädigung 
von Marokko, im Betrage von 3% Mill. Realen 
zurück und will die Summe nicht an die Madrider 
Regierung abliefern, weil er ſie ſelber in ſeinem 
„Canton“ für unumgängliche Ausgaben nöthig habe. 


Danzig, den 18. Juni. 
[Auszug aus dem Protokoll der 38. 
Sitzung des Vorſteher⸗Amts der Kaufmann⸗ 


ſchaft den 14. Juni 1873.] Anweſend die 


Herren Goldſchmidt, Albrecht, Biſchoff, Damme, 
Roſenſtein, Gibſone, Steffens, Hirſch, Petſchow, 
Behrend, Siedler, Böhm und Ehlers. — Die in der 
Sitzung vom 11. Juni c. begonnene Disceuffion über 
die Mittheilung des Handelsminiſters, betreffend die 
Einführung des Gewichts⸗ und Wagenraum⸗Tarif⸗ 
ſyſtems auf den deutſchen Eiſenbahnen wurde fortge⸗ 
ſetzt und ſchließlich der vom Seeretair vorgetragene 
Entwurf eines Berichtes genehmigt, in welchem be⸗ 
antragt iſt: 1) die Tariſtrungsfreiheit der Eiſenbah⸗ 
nen, ſpeciell das Syſtem der Verband⸗ und Diffe 
reatialtarife nicht durch Aufſtellung eines feften Ein⸗ 
heitsſatzes r (. und Meile, ſowohl für den Ber» 
band » Güter ⸗Verkehr als für den Localverkehr, 
beſeitigen, — 2) den 

der Gewichts ⸗ 


Anwendung und 


Wagen ⸗ 


e ee zu ra a Ze Be 
ahnen ferner zu empfehlen, der Berechnung 8 
ſtatt der Länge der en 8 


Tarifſätze thunlichſt 
laufenden Schienenſtrecke die Länge der fog. Luftlinie 
zu Grunde zu legen, und, ähnlich wie im Tele⸗ 
graphen⸗ und 2 die Berechnung nach Zonen 
zur Anwendung zu bringen. Der auf Grund 
der ſtattgehabten Commiſſtonsberathungen augge⸗ 
arbeitete Bericht an das Reichskanzler⸗Amt, betr. 
die Revifion des Eiſenbahnberriebs⸗Reglements vom 
10. Juni 1870, wurde nach einigen Abänderungen 
genehmigt. 

Das Borfteher- Amt der Kaufmannſchaft. 

Goldſchmidt. 


[Stadtverordneten ⸗Sitzung am 17. Juni.] 
Borfigender Hr. Commerzteurath Biſchoff; der Mus 
giſtrat iſt durch die HH. Bürgermeiſter Dr. Ling und 
Stadtrath Hirſch vertreten. — Dem Stadtverordneten 
Hin. Commerzienrath Goldſchmidt wird ein 2 monat⸗ 
licher Urlaub ertheilt. — Die Reviſion des ſtädtiſchen 


und bauten Barrikaden. Die Carabiniers mußten Leihamts ergab am 15. Mai c. einen Beſtand von 


24,520 Stück Pfändern, beliehen mit 66 357 R, gegen 


Stück Pfänder, beliehen mit 65,748 am 15. 


ecken. Die Freiwilligen April e. — Der Finalabſchiuß der Kämmerelkaſſe pi 
5 0 
ein und bemächtigten] 1872 wird im Büreau ausgelegt. — Die Abel ie 
Am den Holzfeldern der Herren Behrend und Apfelbaum bitten 
ſtellvertretende 
Termes, der ſtatt mit No. 4 einen Brunnen anzulegen, der aus der Prangenauer 
regulären 


darum, auf den Holzfeldern am Feldweg von No. 1 bis 


Leitung geſpeiſt wird, da ihnen in dortiger Gegend 
trinkbares Waſſer fehle. Herr Dr. Ling theilt mit, daß 
das vorliegende Geſuch allerdings abſchläglich vom 
Magiſtrat beſchieden worden wäre, weil dieſer der An⸗ 
ſicht, daß es Sache der Holzfeldbeſitzer ſei, für die von 


gegen jede bewaffnete Macht verlangten, daß auch onen beſchäftigten Arbeiter auf den betreffenden Werts 
die Truppen die Waffen niederlegen ſollten, mit dem ſtellen für trinkbares Waſſer Sorge zu tragen. Wenn 
C // TEE BETTER ( 


dere Muſter als alle Brüſſeler. Auf lichtem, über⸗ 
aus klarem Grunde ſchlingen ſich bandartige Zeich⸗ 
nungen, oft glatt und feſt mit ſeidenartigem Glanze, 
dann wieder aufgelöſt in flordünne bogige Windun⸗ 
gen. Der Blattſchmuck, die Blumen treten mit min ⸗ 
der naturaliſtiſcher Treue hervor, ſie legen ſich ber 
ſtimmt und kräftig auf den kaum ſichtbaren Spitzen ⸗ 
grund, manchmal zu feſtem Stoffe verdichtet, dann 
wieder halb durchſichtig, ſo daß Licht und Schatten 
in die Compoſition kommt. Dieſe Alengonſpitzen 
haben den Reiz des Ungewöhnlichen, beſonders eine 
Robe, die einem von der Pompadour getragenen Ori 
ginale nachgebildet iſt, verdunkelt in ihrer eigenthüm⸗ 
lichen glänzenden Pracht die ganze Umgebung. Für 
das alltägliche einfache Spitzenbepürfniß unferer 
Damen erſcheinen die Alengons zu koſtbar und auch 
zu prätentids, einer großen Toilette müſſen dieſelben 
indeſſen ganz ungewöhnlichen Lüſtre verleihen. Sic, 
wie alle anderen feinen Spitzen, bildet der Arbeiter 
in kleinen, ſpäter zuſammengeſetzten Stücken nam 
untergelegten Papiermuſtern. Außerdem verſorgt 
aber die franzöſiſche Induſtrie den Spitzenmarkt mit 
einer Menge billigerer Waare. Da verrichtet der 
Webſtuhl vie Arbeit, er macht Guipure, imitirt die 
Valencienner, fertigt Chantillys und füllt die Spitzen · 
ſchränke der Franzoſen zum größten Theile. Hier 


Spitze von Alengon und die Guipure treten als ber 
deutendſte Leiſtungen derſelben hervor, die leichte 
Chantilly in ſchwarz oder farbig bleibt eine billigere 
zu gewöhnlichem Bedarf verwendete Abart. Die 
Guipure bei oberflächlichem Anblicke der Valencien⸗ 
nes⸗Ducheſſe verwandt, trägt den Charakter feiner, 
kunſtvoller Häkelarbeit, fie componirt ſich ſelbſtſtän⸗ 
dig ohne Untergrund von Tüll oder Gewebe aus 
ſtarken Reliefornamenten, welche durch netzartige, 
ebenfalls in Muſter gegliederte Fäden verbunden 
werden. Man arbeitet Guipure in Zwirn, Wolle 
und Seide, grau, weiß und ſchwarz, benutzt ſie 
größtentheils zu abgepaßten Putzgegenſtänden, oft zu 
größeren Toilettenſtücken. Die franzöſiſche Spitzen ⸗ 
abtheilung zeigt uns nicht nur Kragen und Tücher, 
ſondern ganze Jacken von Guipure, Ueberwürfe und 
Tuniken in den verſchiedenen Stoffen. Auch ſie ſehen 
ſehr ſchön aus, doch zieht unſer Geſchmack die reiche, 
noblere und originelle Dußheſſe vor. Für Sommer⸗ 
toiletten gewinnt der rohe graue Zwirn mehr und 
mehr Boden, Roben von Leinwand, seru-Battift 
und ähnlichen grauen Waſchſtoffen garnirt man mit 
Vorliebe mit Zwirnarbeiten, Spitzen, Guipure oder 
Guimpen. Als etwas ganz Neues, in dieſer Saifon 
erſt in Paris entſtanden, möchten wir den Damen 
aber ſpeciell Poſamentierarbeiten von feinem grauen 


% Wiener Weltausſtellung. 
Jpitzen. 

(Schluß.) Karlsbad, oder vielmehr die böhmiſche 
Spitzeninduſtrie, lehnt fi ziemlich innig an die bel⸗ 
giſchen Vorbilder an. In die armen Gebicgsdiſtricte 
bat dieſe von der verstorbenen Erzherzogin Sophie 
veſonders protegirte Thätigkeit ſchnell Eingang ge- 
funden, fie wird letzt fabrikmäßig betrieben und um- 
faßt beſonders die Arbeiten aux fuseaux. Auch die 
ſchwere reiche Ducheſſe klöppelt man in Böhmen, 
mehr jedoch gewöhnliche Valeneienner, welche zwar 
weder fo ſubtil und fein, noch fo prachtvoll in den 
Entwürfen find, wie die Brüſſeler, ſich dieſen doch 
immer ganz beachtenswerth und faft ebenbürtig an 
achen, welche die 


preiswürdig gearbeitet. Bindfaden empfehlen. Roſetten, Paſſements, Borten] bin ich übrigens auch dahinter gekommen, weshalb 
Frankreich hat eine ganz eigene Entwickelung und Garnirungen in dieſen ſcheinbar fo wenig den Franzoſen die Arrangements folder Stoffe fo 
feiner Spitzeninduſtrie aufzuweiſen, von der aller⸗ faſhionablen Stoffen bilden in all ihrer Einfachheit 


reizend gelingen, habe die geſchickten Hände beobach⸗ 
tet, welche Spitzen, Shawls, Seidenzeuge und Kattun 
ſo bauſchen, falten, werfen und legen, daß ſchon von 
jern her das Auge freundlich angezogen wird. Sie 
chicken eine Menge Damen hierher, die in den Vi. 


reiche und ſogar prächtige Decorationen einer Ectu⸗ 
Robe, der Bindfaden arbeitet ſich leicht, die Sachen 
ſind nicht theuer und ſehr geſchmackvoll. 

Die Spitze von Alengon cultivirt weſentlich an⸗ 


nung einer beſtimmten Art von derſelben den Na⸗ 
men entlehnt haben, ebenfalls die Baſts bilden. Die 


trinen umherklettern, hier hängen, dort ordnen, 
lockern, arrangiren und nimmer ruhen, bis ihre klei⸗ 
nen Hände die Stoffe in die brillanteſten Combina⸗ 
tionen gebracht haben. Die verſtehen ſolche Sachen 
allerdings beſſer, als unſere Civilverſorgungsberech⸗ 
tigten, die am liebſten Alles ſtramm, glatt, uniform 
ordnen mit Zollſtock, Richtſcheit und Winkelmaß. 

England beſitzt in Nottingham ein Centrum 
für Spitzenfabrikation. Auch hier imitirt man meiſt 
gewöhnliche Valencienner Klöppelwaare, doch bilvet 
ſich ein eigener Styl in kleinmuſtrigen kräftigen 
Compoſitionen, eine feſte, tüchtige, würdige Arbeit, 
die von dem heimiſchen Geſchmacke ausgegangen und 
entwickelt, auch auf dem Continent als Artikel für 
hohen Luxus ſehr geſchätzt wird. Neben dem Notting⸗ 
ham-laces ſteht die dickmuſtrige gehäkelte iriſche 
Spitze, eine eigenthümliche, an die antiken Spitzen 
erinnernde Induſtrie. Auch hier bewegen die Deſſins 
ſich in kleineren Formen und Zeichnungen, welche 
ſich ohne jede netzartige Verbindung an einander 
ſetzen. Außer breiten Spitzen häkelt man in Irland 
auch koſtbare Spitzenpleins. 

So weiſt die Spitzeninduſtrie Belgiens, Frank⸗ 
reichs, Oeſterreichs und Englands zwar ein Gemein⸗ 
ſames auf in der Valenctenner Spitze aux fuseaux, 
die überall den Grundſtock der Fabrikation bildet, 
ledes Land entwickelt darüber hinaus aber eine be⸗ 
ſtimmte Eigenart in ſehr ſchönen werihvollen 
Leiſtungen, mit Vorliebe geht man auch hier auf 
alte Muſter zurück, um den diſtinguirten Geſchmack zu 
befriedigen. Und wer gar beſcheiden iſt, kann ſich 
bei Spindler in Berlin eine gefärbte Seidenrobe mit 
täuſchend ähnlichen Spitzenvolants bedrucken laſſen. 


Eiſenbahnen die 


der Magiftrat in nächſter Zelt Geneigtheit zeige, an der] Lehrerin Frl. Drechsler werden für Stellvertretung] und Reichenbach, den Preis des zu A“ erlaſſenden] auf Antrag des Ma iſtrats beſchloſſen, Herrn Dr Lam 
in der qu. Petition bezelchneten Stelle einen Waſſer⸗ 30 % Remnueration bewilligt. Als Unterhaltungs⸗ Wü von 10 % auf 20 % pro [J⸗Ruthe zu er: für feine e Bemühungen 5 ein Berfabten 
ſtänder aufzuftellen, fo ſei dies nur für eine vorüber fonds für das neuerbaute Schulgrundſtück an der Sand⸗ höhen, angenommen. — Die gegenwärtige Pacht zur Meſſung des zuſtrömenden Quantums in der Pran⸗ 
gebende Maßnahme anzuſehen; für derartige Fabrik-] grube werden 150 K zum Bauetat pro 1873 nachbe⸗ der Marliſtandsgelder läuft mit ultimo Juni d. J ab. genauer Waſſerleitung eine Remuneration von 100 Me 
oder gewerbe Anlagen werde Maaiſtrat nach wie willigt; — ebenſo 32 M 20 Hr zum Etat der Feuer⸗ Bei dem zur Neuverpachtung für die Dauer vom zu gewähren und ihm den Dank der Verſammlung aus⸗ 
vor principiell ähnliche Geſuche abweiſen, da die Stadt wehr pro 1872. — Der auf dem Grundſtück Langeſuhr J. Juli c. ab auf 6 Jahre am 21. Mai c. abgehaltenen drücken zu laſſen. — Außerdem wurde eine Anzahl von 
keine den Arbeitgebern zustehende Verpflichtungen auf No. 94 ruhende Kanon iſt durch Baarzahlung von] Termine waren Folgende die Meiſtbietenden: 1) für] Unterſtüzungsgeſuchen bewilligt. 
ihre Kaſſe zu übernehmen Beranlaſſung babe. Das 20 abgelöſt worden und wird für die Folge vom] den Fischmarkt der Schankwirth Altenauer mit jährlich = 
— 1 — Jaa u. ee 2 acta gelegt. 75 RA Ich; * ni ber 11 ar ur 2 415 10 Fe a Barmen An Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
e atv. Commerzienra amme wir eichſelmünde, dem Hofpital zu St. Jacob ge „ gaſſe, zergaſſe und Langgaſſe, Schankwirth Poſan 2 
22 N abgelöſt, abgelegt, und in Klelau mit 1090 3) für den Kohlenmankt, Berti AT. zo enngelouumen 64 Uhr. 


folgende Interpellation an den Magiſtrat geitellt: „U | laſtende Grundzins, mit 5 Arz. v 10 
ft es dem Magiſtrat bekannt, daß die Reinigung der der auf dem Gartmann'ſchen Grundſtück zu Weſchſel münde Hol markt, Erdbeermarkt, Kaſſubſchen Markt und einen Weizen r. Staatsſchldf. 89% 895% 
egeneinläſſe in der Weile erfolgt, daß die ausgehobe⸗ laſten de Grundzins der mit 3 % 10 Gr abaelöit wurde. — Theil des Altſtädt Grabens der! kark pächter Albrecht! Jun 94 94% Rp. 8½% Bib 85I15ß 81 

nen Kothmengen auf der Straße aufgehäuft oder aus⸗ Als Beihilfe zur Beſeitigung von Vorbauten u dgl. von bier mit 1460 %, 4) für den Markt auf Langgarten] Juli⸗Auguſt 89 89¼ ] do. 4 ½ do. 90 

ga werden, dort ſtundenlang lieben bleiben und werden bewilligt: 1) dem Kfm. 5 W. Scheffler (Brod⸗ und Mattenbuden der Schloſſermeiſter Franke mit 292 %, Sept⸗ Gel 83 30% bs. Mr do. 99 98% 
blen Geruch verbreiten, namentlich wenn fie durch den bänkengaſſen⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke) 50 . und freies] 5) für den Markt in der Vorſtadt Langefuhr der Gaſt⸗ Rogg, matter bo. 5% 50. 103 103 

Wagenverkehr weiter geſchleppt werden? 2) Geden ke der] Trottoir; 2) dem Kim. Könenkamp (Langgaſſe No. 15) | wirtd v. Bronk mit 1 % Die Versammlung genehmigt] Juni 88% 594/s Lombardenler. 4. 312% 112 

Mogiftrat den vorerwähnten Buftänden abzubelfen?“ die der Stadt erſparten Trottoirkoſten im Betrage gon] die Verpachtung der vorbezeichn ken Markiſtände an die] Juli⸗Auguſt 57 / 576% Framoſen 1977 197% 

In den Motiven heißt es: „Die jetzt übliche, im Ge⸗ 25 %; 1 dem Zimmergeſellen Karau (Eliſabetb⸗Kir⸗ genannten Pächter, ebenſo, daß der Markt in Neufahr⸗[ Sept.⸗Oct. 569% 566, | Ramänler 40% 405% 

lagten beſchriehene Art der Reinigung ſcheint den mit chengaſſe No. 5) freies Trottoir; 4) der Wittwe Cohn waſſer an den Eigenthümer Timm dortſelbſt gegen Petroleum Neue franz. 5% l. 8837 a 


- 88% 

der Canaliſation verbundenen Abſichten nicht zu ent (1. Damm No. 10) baar 50 * und freies Trottolt: jährlich 63 % Zins und der Markt vor dem Hohen: Spt.-O. 2008. 1110 2% 111% J 1 / 70 
ſprechen. Ihre Uebelſtände treten um fo ſtärker hervor, 5) dem Tiſchler Braun (Kölsche Gaſſe No. 2) freies und dem Jacobskbore an den Pächter Edel gegen 156 % Nis dle 218 213 ee * a ihn 
wo in derſelben Straße zwei Regeneinläſſe einander Trottoir; 6) dem Kfm. Stoniedi (Johannisgaſſe No. 47) jährlichen Zins verpachtet werde. Hr. Dr. Liévin weiſt] Spiritus 65/8 65 
ſegenüberſtehen, wie zum Beiſpiel am Poggenpfuhl] 200 5 — 5 9 dem 1 ze. ‚a de 127 vn ob es nicht zu] YuntYuli 

Janzen (Hälergalie No. 0 aar un mpfezlen ſei, die Marktſtellen in; der Langgaſſe, auf ı Sept⸗Oetbr. 19 419 5 de er. Banknoten 895% 
der Raum zwiſchen den niedergelegten Koth⸗ rottoir; 8) dem Kfm. Auerbach (Breitgaſſe No. 106) [dem Langenmarkt, der Krämergaſſe und auf — Dr 4 Keef 104% 104 —— um jdn 10% 
aufen beträgt oft nur wenige Fuß und 25 „ baar und freies Trottoir. — Behufs Erbauung | markt eingeben zu laſſen Hr. Miſchke will die Lang⸗ Belgier Wechſel: 78g. 16. 
ie Wagen müſſen daher notbwendig in den Koth eines neuen Schulgebäudes auf dem Terrain der] gaſſe nach wie vor zu Marltzweden benutzt wiſſen, der [Berſchtigunng der gestrigen Börfens 
1 Hr. Dr. Ling erklärt, daß die beregten Wedel: ehemaligen St. Barbara » Schule müſſen Ge. Trubel an den Markttagen genire ihn durchaus nicht depe ſche.] Weſtpr. er eg 31% 811, 470 90 
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die 

ande bereits zur Kenutniß des Magiſtrats gelangt bäude St. Barbara ⸗ Kirchhof Ro. 6, 7 und 8 und die langen Blumenreiben ſeien ein erfreulicher An⸗4 99, 5 3 i 4 
eien. Die mit der Straßenreinigung beauftragten baldigſt fortgeräumt werden. Bei mehrmali er Aus: blick für alle Paſfanten. Nachdem Herr De Elz dar⸗ 1975 Waben 1185. er e 
erſonen wären ſtrengſtens angewieſen, jeden Tag] bietung hat der Holzhändler Marſchall das Meiſtgebot] auf aufmerkſam gemacht, daß bei der Beſtimmung der ñßÄÿ5k.tF⁊̃ — —ę— 
mweimol die Straßen zu paſſiren und die vor den ven 1260 „ abhegeben. Die Versammlung bemilligt Marktplätze die Bolizeibebörde ein gewichtiges Wort Meteor ologiſche Depeſche nom 17. Juni. 
egeneinläſſen aufgehäuften Unrathmaſſen wegzuſchaffen. den Zuſchlag. — Die Veräußerung der bei Fiſcherbabke mitzuſprechen habe, rg: Hr. Dr. Liévin auf Barom. Temp.R Wind Stärke. Himnelsanfidt. 
Gänzlie Abhilfe foldyer Uebelſtände würde erſt dann] belegenen ſogenannten Rathskampe von 17 Morgen 100 weitere Ausführungen, behält ſich aber für nächſte Sigung | Haparand 338,2 13,4 NND mäßig beiter 

erreicht werden, wenn die Reinigung und Abfuhr in [. Ruthen an den Hofbeſitzer Enabrecht in Fiſcherbark einen beſonderen Antrag vor, der die Aufbe ung der Markt⸗ elſingfors 335,3 13,0 SEO ſchwach bed. Nichts. Gew. 
Einer Hand ſich befände; bierüber ſelen Verhandlungen für den befbietend offeriiten Preis von 2800 „ wird ſtellen in der Langgaſſe bezweckt. We Prolon⸗ Helke 8860 16,8 85 ſchwach heiter. 


{ 
5,6 112,0 Windfti — bedeckt. 


mit den Herren Aird im Gange und hoffe der Maglitrat, genehmigt. — Der Kaufmann Dubke, Beſitzer des nation des Pachtvertrags wegen des ſozenannten Bab⸗ St 

in nächſter Zeit der Verſamwlung eine Vorlage unter, Grundſtücks Ankerſchmiedegaſſe No. 18, welches ſich bis] ker Kells mit dem bisherigen Pächter gegen 112 R ® | — — — — 

Breiten zu können. Die Interpellation iſt damit erledigt. zur Mottlau erſte dt, hat datum gebeten, das Boblwerk jährlichen Pachtzins auf weitere 6 Jahre wird geneh⸗ Meme 236 11 2 8W ſchwach trübe. Nebel 
Der Arbeiter Behrendt in Petershagen hinter der Kirche vorlängs der ihm gehörigen Uferftrede in die Flucht migt. — Die Lieferung und Anfubr von 10 Klafter] Flensburg 33560 9,8 W mäßig wolkig. { 
bittet um Ermäßigung der ihm für den Anſchluß feines | linie der beiberjeitigen Nachbargrundſtücke vorrüden zu Buchenklobenholz für den Pfarrer in Trutenau wird dem vn 2 320.0-4144&0 ſchwach beiter 
Grundſtüds an das Straßenſiel erwachſenden Koſten, dürfen, welche um 14“ reſp. 9, weiter als das Duble sche, Rentier Karpinski in Neuſtadt gegen 11 7 5 Pr pro Pat . 35,7 Tess lebpaft beiter 

und beruft ſich auf ähnliche Falle, in denen eine ſolche in die Mottlau vortreten. Für die von ihm dadurch] Klafter übertragen. — Die Vorlage des Magistrats, bes | Butbws, . 335, 1.0. — ber geſt Ab. Reg 
Grmäßigung gewährt wurde, wenn wie bei ihm das gewonnene Zerrainerweiterung ven ca, 10 LI NRutben treffend die definitive Verrechnung mit ben llater⸗ Stettin ... 337 2 11, MED ſchwach wolk ast. Ng. Gg. 
betr. Thonrobr eine außergewöhnliche Länge hatte. Die iſt er bereit, 10 „ pro [I Ruthe zu bezahlen. Nach nezmern der öffentlichen Waſſerleitungs⸗ und] Helber . 1338 14 U5B . ſchw. — 

ihm zugeſandte Ri chnung lautet auf 21 % 14 Gr, die längerer Debatte wird der Antrag der HH. Rompel⸗ Canaliſations⸗Anlagen, Herren J. und A. Alrd, und Bern 36, 718 KW ſchwach geſt. Nchm Regen 
ihm iu bezahlen febr ſchwer falle. Die Petition wird tien und Miſch ke, die Vorlage unter der Be. die Bewilligung der mit denſelbden vereinbarten Pauſch⸗ Brüel. 370/138 KW ſchwach bedeckt. 

ad acta gelegt, weil die betr. Ausgabe nicht über das ſchränkung zu genehmigen, daß Hr. Dubke ver, ſumme für im Contract nicht vorgeſehene Mehrar⸗ Kön . 336,4 120 SSW ſchwach ſehr heiter 
Mittel derartiger Anlagen hinausgehe. — An Reife pflichtet werden ſolle, den jetzt ihm itöerlaflenen | keiten, wird, auf den Antrag des Hrn. Vorſitzenden, Wlesbaben 337.5 ＋12,2 NW wat bald beit. geſt Rg. 
teip. Umzugs koſten werden bewilligt: den Lehrern] Zerrainftreifen gegen Wiedererſtattung des von den Stadtv. HH. Commerzienrath Damme und Dr. Trier . 32,7 10,7 N ſchwach heiter, neblig 
Schöning in Pr. Stargardt und Dombrowski aus Gr. ihm bezahlten Betrages an die Stadt wieder zurück.] Sem on Aberwieſen und werden dieſelben mit Erſtat⸗ Paris.. 338,1 18,9 No fille bedeckt; trübe. 


eisgendorf in Summa 6 , dem Lehrer | zugeben, wenn letztere denſelben zur Benutzung für tung eines Referats in nächſter Sitzung von der Ver⸗ 
Sa aus Marienburg 5 , dem Lehrer öffentliche Zwecke früher oder ſpätec beanſpruche, ab, ſammlung beauftragt. 5 3 
mankowski ebendaber 11 M 5 /e. 


— Der l gelehnt; dagegen wird der Antrag der HH. Pretzell In der darauf folgenden geheimen Sitzung wurde 


f 8 b. die Kaſſenverwaltung des Königlichen Wie ſiciermeſſe S. =, 7 0 8 . f 

nr, Brei a 4% 184 D idee füche Dar die Dauer Eiſenbahnſchienen Ein Commis 

Sm unſer, Geſelſchaſtsregiſter in beute Gerichts loten, beide mit dem Vorrechte inete Jacht für die Dauer r n. 
— No. 256 die Handels geſellſchaft in aus $ 78 No. 3 ber Goncurd Ordnung der diesjährigen Indienſthal⸗ zu Bauzwecken, . Baum- 
Mohr & Speyer, Königsberg o. der Kaufmaun Adolph Borchert aue tung, bis Ende September e., [ 3 t B 3 vreußen lernte, dem auch das hehe gage 
deren Gig Nönigöberg 1. Br. mit einer 2 50 5 von Ia einen gewandten Koch. ei 2 auſchienen, und gate Handschrift zur Seite ftehen, gegen⸗ 
Seoeignieberlafiung in Danzig ift, mit den] 4. die Handlung Gebrüder Mannigel aus „ Qualifieirte Bewerber wollen . wärtig in der Nähe Danzigs in Condition 
merken eingetragen worden, daß die Ge⸗ Graneberg in Schlesien eine Wagen ihr Geſuch unter Beifügung ſchmiedeeiſerne ſtebt, wünſcht vom 15. November oder 
Langen n Ind: 1. . den lena enn berberung oon T. 4 14 , deer Arteſte gegen Ende de Bg. 4 e RE er 
Ki en 15 8 ob on. e. der Reſtaurateur F. Ruth aus Danzig poste rest. Kiel einfenden. a Trũ er Condition. Gef Abr. werden unter 1205 


ine We ſelford 20 Ag nebit | Cm; 
en büßt am I. Januar 1864 begom 6°% Sinten Tel dem d. Auge 187. Die Officier meſſe S. M. in allen Längen, ſowie mund Dip. erbeten. 


Danzig, den 13. Juni 1873, 5 5 zur Prüfung dieſer Forde · S. Vineta. Grubenſchienen Ein junger Mann 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ ; TT von 28 Jahren, Landwlrth, ſucht auf diefem 
Cellegium. f ede 1 ir”, Auclion zu Schwarzwald bei offerirt billigt a ben urs 20 10 be 80h 

— BVeianntmachung. 5 vor dem unter; i neten Commiſſar . Skur Kr. r. Star ardt. ur Uebernahme einer Beſitzung im Werder. 
unſer Geielftaftszenifer iſt heute Oltebiger, weite ihr Pre ande W „ Aufgabe 2 Wirthſchaft beabſich⸗ Roman p lock, Weg v eis Lande en ar 


meldet haben, in Kenntnis gelegt werden. tige ich Mittwoch, den 25. Juni c., von x ben, wollen vertrauungs voll | 
Marienburg, den 11. Juni 1873, Morgens 9 Uhr ab, mein Inventarium: Hopfengaſſe 80. unter Q. U. 1873 . See Du 
Stönigl. Kreis⸗ Gericht. ane eh. and ge K een Natürliches Minerals Fate be ogravblk einfenden. Diseretion 
Der Commiſſar des Concurſes. milchende e un rien, weine, 0 ; ſelbſtverſtändlich. (1434 
Krebs, ne een, nen Waſſer und ſämmtliche Gutes Cotti, e find im Haufe des 
1 , tes 
Bekanntmachung. und Möbel, gegen baare Zahlung zu ver Bitterbrunnen empfiehlt Näheres dalelbſt de Zoppot zu vermieth. 


kaufen, wozu Kaufliebhaber hiermit einlade. 


Folgende Firmen f C. Bauer. Zum Ben 
e c ae ie Vieh Muction I Eastz Langen. 3. ah ie a e 


A No. 222 bei der Actiengeſellſchaft in 
Firma 


r Bankverein 
merk eingetragen worden: 

er Danziger Privat⸗ 
Actien⸗Bank, Fritz Schottler hierſelbſt, 
iſt zum Stellvertreter der Directoren 
der Geſellſchaft an Stelle des aus⸗ 
1 Kaufmanns Benedict 
plitz hierſelbſt durch Beſchluß des 


Aufſichtsraths vom 4. Juni 1873 er . Grau N 5 
. No. 11. G. A. Scheerbarth, des Teudm. Gonjum-Bereins Cyerminst . Achten Boonekamp of Ma nik Pu is. Sn 
Danzig, den 12. Juni 1873. No. 13. C Preußler, G. findet am 25. Juni, Vorm. 9 Uhr, auf genbitter von F. W. Lie⸗ ittwoch, Gale, Juni e. 
Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 90. 16. . dem Bahnhof Czerwinsk ftatt. bert, in Flaſchen u. Gebinden, in dem schen Ekabliſſen e 

Collegium. Ro 24. Nerd Cote Se, 1 Sun Vertauf fommen 1 Senat, 9 Bull, |offerive ich zu Engros⸗Preiſen. 3 
Bekauntmachun No. 25. Jacob Meyer junior, Böde, 40 engl. Schweine und Ferkel. Robert Ho pe, 
de No, 29. Mori Neumann, Specielle Verzeichniſſe vom 1. Juni ab Breitgaſſe 
3 Ta Pa 05 15 n Meyer, auf Verlangen. N Fr * 
. 8 . 38. H. Maſchke, l erlag der J. G. Cotta ſchen Buch⸗ 
Seunser Schiffowerjt und werte | J. 54 ne, N z. Mühlenverpachtung. ftatt 
ente b. t ern net A. 53. Sie Kaan, Dr. Max von Pettenkofer. de de Wera n Sage Bat: Freer 
0 9 5 2 * — 58 — Bier 4 5 = en ; Unterfuchungen und Beobachtungen über Konitz, 4 Meile von der Kreisſtadt Konitz D l- Ü 
Abt in an Stele des Kaufmanns 370. 67 A. Freundlich; die Verbreitungsart der Cholera, entfernt, wozu 10 Morgen Acker und dwei oppe oncert, 
Benlgb Meyer Bereit zum kee. J. 70 Jacob Maschke, eee e e eee eee e be eee e 
TE ll TH 
6. Mai 1873 beſtellt worden. No. 80. Jacob Lewinsti, a 5 5 g ontag, den 7. Jult d. J., Leitung d zelſter Ke 
Deza, den 14 Jure 1873. litz No. 88. l Kronheim, ſämmtlich N ene eee auf den Goran une u baden 3 Taaperzach. ie 
r S ge ee lere u. gg Große Feſt⸗Vorſtellung 
Collegium. No. I. Emil Marcuſy & Co. zu Konitz, heilt Sypkillis, &escnlechtse- u. Pachtar tritt ſpäteſtens am 15. Juli d. J 
7 No. 3. Kunſtmüble von J. Reis & Co. Mautkrankheiten in der körzesten] Pie Wahl unter den drei Meiſtbietenden] des geſammten Bühnenperſonals. 
Bekanntmachung. ee Frist und garsntirt selbst in den hart- pleibt vorbehalten. Bei angemeſſenem Gebot] Anfung des Concerts 5 Uhr, Anfang der 


No. 4. C. Sueskind 1 Co. Kunſtmüble näckigsten Fällen für gründliche erfolgt der Zuſchlag am Terminstage felbft. | Vorſtellung 6 Uhr Entree a Perſon 5 


2. Juni d. J. in unſer Regiſter zur Ein⸗ Heilung. Sprechstunde: Leipziger Die n n Contractsbedingungen find beim Kinderbillets 21 Pr, numerfrte Plätze 71 4 

fragung ber Ausſchlieung der, ebelichen und Eibe e li strasse 98 von 8—1 u. 4—7 Uhr. Aus- Sennen — ne Geha Rechts Billets find zu babem bei Herrn Seloufe, 
gemeinſchaft unter No. einge: No. 2 des Kaufmanns Jacob Abrabam "tige brielich. „._ . ._ . Aswalt Meibaner in Konitz einmſeben; auch Deren Greutzenberg, in der Expedition der 

tragen worden, daß der Kaufmann Alexis Meyer für die gelöfchte Firma Dr. Eduard Meyer werben dieselben auf Verlangen gegen Danziger Zeitung und an der Abendkaffe. 

Stengert bierjelbft, früher in Bromberg, No 34: Wittwe —.— eyer * ’ Coplalſen verſandt. f Wir bitten das g ebrte Publikum, unſer 

durch gerichtlichen 3 vom 21. Februar No. 4. des Apothekers Ernſt Beigke für Frauenar t Die Beſichtigung der Mühle iſt jederzeit Unternehmen durch zahlreiche Theilnahme 

1866, für die So. 1 -_ N e die gelöſchte Firma No. 44: Ernſt tt, geſtattet. 1 ue n zu wollen. (Bei ſchlechtem 
er, end n 5 ae > 5 Schulze Witwe, wohnt unverändert 41 3 ch beabfihtige meine beiden Grunbftüde — an 7 oncert und Vorſtellung im 

. . Gbuarb|_ __ Berlin, Wilpelmftrape 4. _|.F zu Shmiran, made bei Homann | Saale ftatt. 

ß 7228 und Alles was dieselbe während der he für — ap 1 Looſe ur H ann dv erſchen legen, beſtehend ein jedes Haus aus 6 Woh⸗ Der Vorſtand 

ge ermizbl Ne e des vorbehaltenen dong. Iicaft 9, 3: Runftm ) 3 zungen, wovon das eine vor ein Paar d. Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 

rmög R 


A 4 f i ‘ 
find als erloſchen in den reip. Regiſtern zu⸗ ferde⸗ und Cquipagen⸗ Jag land, 095 Male S 2 5 € aler 
* 


Danzig, ben 12 Juni 1873, läge Beri m 26, d. Mt, deute ge. K Käufer bit 
loſcht desg Eichen. it im Sefelliaftsre iſter otterie, A 1 Thlr., ſind e W e 


Königl. Commerz⸗ u. Admirali- 


ium. bei der sub No. 2 eingetragenen Geſellſchaft „ d. Ztg. N Ein 25⸗ iſt geft 
täts⸗Collegium 8 K den Wein peel, daß zu haben in der Exped. d. Ztg 5 m Schmixau or 1 hen en: duden , 
Bekanntmachung. die Geſellſchafter Die bis jest unübertroffeuen Dreſch⸗ Ein einjäh: iger Bulle telten jungen Mann auf dem Wege von der 
3. Juni er, Vormittags 11 Uhr, Kaufleute Julius Arnheim, Emil Mar⸗ maſch inen, desgl. Hacſel, Sä, und | ten z. Verk. i. Bröfen bei Piſtorius Erben. Hundegaſſe durch die Matzkauſchegaſſe bis zur 


cuſp, Eduard Frank, Mendel Cohn, Reinigungs⸗Maſchinen, Torſpreſſen, Pflüge, Privat- Actten⸗Bank verloren worden. Fi 
Baer Jacobi, Alexander Eifenderg, Lupinenharken, Ringelwalzen, Rübenſchneider, er t i: wird höflichſt erſucht, denſelben 
Jacob Lewinski, Maurermeister Friedrich Kleemählen, Einrichtungen zur Stärke D arg wird bfermi ane. nung im Comtoir Hundegaſſe abzugeben. 


Am 23. J a 
werde ich das Wrack des Schiffes Otto und 
Frieda, wie Ketten, Anker, Segel, Tauwerk 
und ſonſtige Inventarienſtücke und auch einige 


i üde i Voett d Eiſengießerel⸗ Beſitzer[ Fab 8 d Guts⸗ . - 

r Mes Bat DB Are 

zahlung. usgeſchieden find. die Maſchinen bau⸗Anſtalt enthalt anzuzeigen. Subr aus Bantau wurde um G. 8. N. 
Das ck iſt dicht und dem Gut⸗ Konitz, den 29. Mai 1873. \ 5 5 N. von 
aöıen ber campetenten Gaduerflinbigen ve Königl. Kreis⸗Gericht. m Caroline Jork ae dean diggen ang Di fein, mei 
desc kesgen, den 1a. Jun 1873 I Aubtheilung. E. Hahn in Schöneck. — ul 2 u 1 bat, let in den bürftigften Berhält 
eegen, . 88. g on Te ——— — — — niſſen und bittet edle Herzen, re Noth durch 

n inzialfadt Ein ſelbſtſtandiger Inſpector mild 

Der See eeier, PF ahr pläne I 30,000 Chtwohnern, IR ei rentable (Landwirth) ei Akten Ps . Eh, en . 
Vetaunntmachung. C Aende⸗ Speditions⸗ y Commiſ⸗ gen, wird zum ſofortigen Antritt] mittag um 6 Uhr in der Breitgaſſe zu treffen. 


8 In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Herrmann Horn zu Poſilge 


l Vergebens habe ich gewartet. Wenn Sie mit 
d. d. Danz. Ita. ns u. e geſacht. Offerten bei Geeelli in ſagen haben, ‚fa i 
Eine Lehrerin wird geſucht. fio 5 1. Kolfuhrg ſchäft Konit, Weſtpr. Auch kaun Ein⸗ dente um halb J uhe in len Sea Trio 


haben nadträglih Forderungen angemeldet: 
5 a. die Ka enverwaltung des Köni lichen Näheres unter Adreſſe J. 0. Moh- Reflectanten wollen ihre Adr. sub H. 2096 ſicht genommen werden Jopengaſſe A — nn 
Feng n 2 rungen poste restante. Doffe in Berl emfenden, von Liaseif N56. ö im Laden. — — 


